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Greils unb Öuer burch bie Stfmtbelf.
@i» itcweê £o§ Sliigeles in Utijja. Sin neues SoS SIngeleS foH in Stiäja

entfielen. Sin ©elänbe bon 140 000 öuabratmetern ift bon einem fionfor=
tium getauft motben, an beffen ©pifce bie Herren Slnbré unb iean Segranb
fielen. Stuf biefem ©elänbe befinben fiel) bereits Heinere SItelierS, genannt
„8a ©ictorine", mit benen §err StalpaS feinerjeit bie ©rünbung einer $ilm=
ftabt 3U beginnen berfuchte. Stun mirb bie neue ©efeüfchaft mit 12 ÜHiUionen
^ranfen ben ißlan in weit größerem SJtahftabe neu aufnehmen, gu ben
beiben Heinen SItelierS mirb ein foIdjeS oon 120 SMer Sänge, 40 SDleter Sreite
unb 14 SJteter §öt)e fornmen, baS in Sejug auf Beleuchtung ufw. ganj neue
Sinriehtungen erhalten foil. Sluherljalb be§ SItelierS werben genaue Stach*
bilbungen einer Sonboner unb einer 9tew=9)orter ©trahe fiel) erbeben, ferner
auch frangöfifdEje ©trafen: eine elegante ©trahe, eine ©efcljäftSftrahe unb eine
ärmliche ©trahe. SntwidlungS* unb ßopieranftalten werben audi) gebaut Werben,
unb feinere unb einfachere Rotels unb SteftaurantS ebenfalls jur $ilmfiabt
gehören, bie ben Stamen führen wirb — „8oS SIngeleS". ©oKte biefer
Stame barauf hinbeuten, bah amerifanifdjeS Kapital hinter biefer Unternehmung

ftecït? Sah bie Slmerifaner auch als ^robujenten in Suropa feften $uh
faffen wollen, ift befannt. SQtan hört auch bon großen ©elänbeanfäufen, bie
bie Slmerifaner in unb um Sti^a planen unb bah fie für baS blofse Options*
recht fcI)on eine gewaltige ©umnie aufgewenbet haben. $u gleicher Seit madit
fich aber auch &a§ ewige Stom immer noch Hoffnung, bie iilmhauptftabt ber
SBelt ju werben. Sie btohe Satfadje, bah fo biete fJitm^îSlarê bie ewige
©tabt befuchen unb amerifanifche tprobu^enten Bureaus bort errichten, nährt
in Italien Siefen fchönen ©tauben.

Sie neue Jyilmgcufuv in Ungarn. Ungarn würbe mit einer neuen $ilm=
äenfur*Berorbnung beglüdt, bie bor einigen SBochen in Kraft getreten ift.
©either finb bieffachblätter mitBefdjwerben aus allen gilmfreifen überfchwemmt,
benn ©t. BureautratiuS fdjeint wieber einmal fchredlich gewütet ju haben-
BefonberS bie Berleiher beflagen fich über allerlei finnlofe Beifügungen. ©o
müffen j. 18. fämtliche gwifchentitel forttaufenb unb leicht leëbar numeriert
fein, bie geringfte Slenberung an einem gilm, auch SluSfchnitte, bebingen eine
botlftänbige Steujenfurierung. Sie SBIätter meinen, e§ müffe eine eigene ge«
heime Abteilung im SDtinifterium geben, bie fich nu* bamit befchäftigt, neue
©djifanen für bie gitminbuftrie auSjubenfen.

Sie ÜJlobe im fÇUttt. Sinen SOtobe^ilm in natürlichen färben wirb bie
englifche 3Dtc ©all ißublifhing ©ompanp regelmähig erfdjeinen laffen. Serfetbe
Wirb äufammengefteltt bon gräulein ^»ope Hampton, bie fich baju auS ißariS
bie neueften Koftüme, SJtäntel ufw. jur Verfügung fteüen läht. Sie technifche
Hetfteßung beforgt bie Kobaf=©efeUfchaft nach ihrem eigenen Verfahren.

S«8 größte tÇilmUertriebëfjattê ©uropaS ift — was bie $at)I bet bon
ihm bertriebenen gilrn anlangt — Slrttjur 3iehm (international gilm Sp=
change). §err S^h berleiht in ber lommenben ©aifon nicht weniger als
1500 gilinS, bornehmlich amerifanifcher fßrobuftion. Sin ber ©pi^e be§ Ber*
leihprogramms fteljt jebodh ein beutfd)er gilm, ber nach aßem, wa§ man
bisher weih, ein ©dhlager atlererften StangeS ju werben berfpridht: „©uiHo*
tine", in ben Hauptrollen ÜDtarceUa SHbani, bie junge rufftfehe ©djaufpielerin
3imeoa, fowie bie H^ren gritfeh, Silbers, Sohn. 33on auSlänbifchen ißro»
buftionen berleiht 3f^htn inSbefonbere bie gitmS ber Slffociateb SEh^ft°r§
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Kreuz und Quer durch die Filmwell.
Ein neues Los Angeles in Nizza. Ein neues Los Angeles soll in Nizza

entstehen. Ein Gelände von 140 000 Quadratmetern ist von einem Konsortium

gekauft worden, an dessen Spitze die Herren Andrs und Jean Legrand
stehen. Auf diesem Gelände befinden sich bereits kleinere Ateliers, genannt
„La Victorine", mit denen Herr Nalpas seinerzeit die Gründung einer Filmstadt

zu beginnen versuchte. Nun wird die neue Gesellschaft mit 12 Millionen
Franken den Plan in weit größerem Maßstabe neu aufnehmen. Zu den
beiden kleinen Ateliers wird ein solches von 120 Meter Länge, 40 Meter Breite
und 14 Meter Höhe kommen, das in Bezug auf Beleuchtung usw. ganz neue
Einrichtungen erhalten soll. Außerhalb des Ateliers werden genaue
Nachbildungen einer Londoner und einer New-Porker Straße sich erheben, ferner
auch französische Straßen: eine elegante Straße, eine Geschäftsstraße und eine
ärmliche Straße. Entwicklungs- und Kopieranstalten werden auch gebaut werden,
und feinere und einfachere Hotels und Restaurants ebenfalls zur Filmstadt
gehören, die den Namen führen wird — „Los Angeles". Sollte dieser
Name darauf hindeuten, daß amerikanisches Kapital hinter dieser Unternehmung

steckt? Daß die Amerikaner auch als Produzenten in Europa festen Fuß
fassen wollen, ist bekannt. Man hört auch von großen Geländeankäufen, die
die Amerikaner in und um Nizza planen und daß sie für das bloße Optionsrecht

schon eine gewaltige Summe aufgewendet haben. Zu gleicher Zeit macht
sich aber auch das ewige Rom immer noch Hoffnung, die Filmhauptstadt der
Welt zu werden. Die bloße Tatsache, daß so viele Film-Stars die ewige
Stadt besuchen und amerikanische Produzenten Bureaus dort errichten, nährt
in Italien diesen schönen Glauben.

Die neue Filmzensur in Ungarn. Ungarn wurde mit einer neuen Film-
zensur-Verordnung beglückt, die vor einigen Wochen in Kraft getreten ist.
Seither sind die Fachblätter mit Beschwerden aus allen Filmkreisen überschwemmt,
denn St. Bureaukratius scheint wieder einmal schrecklich gewütet zu haben.
Besonders die Verleiher beklagen sich über allerlei sinnlose Verfügungen. So
müssen z. B. sämtliche Zwischentitel fortlaufend und leicht lesbar numeriert
sein, die geringste Aenderung an einem Film, auch Ausschnitte, bedingen eine
vollständige Neuzensurierung. Die Blätter meinen, es müsse eine eigene
geheime Abteilung im Ministerium geben, die sich nur damit beschäftigt, neue
Schikanen für die Filmindustrie auszudenken.

Die Mode im Film. Einen Mode-Film in natürlichen Farben wird die
englische Mc Call Publishing Company regelmäßig erscheinen lassen. Derselbe
wird zusammengestellt von Fräulein Hope Hampton, die sich dazu aus Paris
die neuesten Kostüme, Mäntel usw. zur Verfügung stellen läßt. Die technische
Herstellung besorgt die Kodak-Gesellschaft nach ihrem eigenen Verfahren.

Das größte Filmvertriebshaus Europas ist — was die Zahl der von
ihm vertriebenen Film anlangt — Arthur Ziehm ^International Film
Exchange). Herr Ziehm verleiht in der. kommenden Saison nicht weniger als
1500 Films, vornehmlich amerikanischer Produktion. An der Spitze des
Verleihprogramms steht jedoch ein deutscher Film, der nach allem, was man
bisher weiß, ein Schlager allerersten Ranges zu werden verspricht: „Guillotine",

in den Hauptrollen Marcella Albani, die junge russische Schauspielerin
Zimeva, sowie die Herren Fritsch, Albers, John. Von ausländischen
Produktionen verleiht Ziehm insbesondere die Films der Associated Exhibitors
40



3nc., ber principals pictures ©orp., ber SlpoHo Grabing Korporation, ber
©bucational ffitmS ©orp. of Slmeriïa, ber Sbeal ffilrnS ßtb. ßonbon, ferner
bie Sordpp=, ©atneo«, §amilton=, Sutienite», §obge=Pobge=, Sing' em again*
unb oor allem bie 9Jletmaib=$omöbien, bie mit ipren fcpönen fcplanlen 33abe=

girlS jurn ftänbigen Repertoire ber internationalen ÄinoS gehören unb in
Seutfcptanö bislang faft unbefannt ftnb. Sie befannteften StarS fpielen in
ben 3iepmfcpen gilmS bie Hauptrollen, u. a. SSettp 58lt)tt)e, Pabp Peggp,
Harolb ßtopb, SouglaS Sitae ßean, Sitae Ptarfp, ÜDtarforie Sato, Sorotpp
PpilippS, Pauline ©aron, Robert 3Partoirf, ©lliot Septer unb oiele anbere
in Seutfcplanb nocp oielfacp unbefannte StarS. Sie ©titefilmS ber Probultion
finb „©aptain ^anuarp" mit S3abp Peggp, in bem ba§ Heine amerifanifcpe
SBunbermäbcpen, nadE) einzelnen ameriîanifcpen Preffeftimmen, Satfie ©oogan
an bie SSanb fpielt, „Spe 3)an£ee ©onful" in ben Hauptrollen SouglaS Ptc.
ßean unb Patfp Rutp PtiUer, „Spree mileS out", ein fenfationeHer ScpiffS*
film, mit Ptabge Äennebp, oerfapt oon 3opn ©rnerfon unb 5lnita ßooS, ber
„©omebp", „Pomance" unb „Srama" in einem (Sujet üereint, fcplieplicp
„Spe Spitfire", ein ©efellfcpaftëglm grofsen Stils, mit Settp Plptpe, Pauline
©aron, ©lliot Septer unb Robeert 2öartoic£ in ben Hauptrollen. RtteS in
allem ein nicpt nur burcp feinen Umfang refpeftableS Perleipprogramm.

ßilti>erftluie ïtttî» ,Ç$inï»e*ïitto§. ©ine englifcpe unb eine amerilanifcpe
giltnfirma paben fiep bereinigt, um ffilrne für ßinber per^uftellen unb ßinoS,
bie nur für ßinber beftimmt fein foüen, ju arrangieren. 3n ©nglanb paben
ßtopb=©eorge unb ßorb IBeaberbroofe baS Proteltorat übernommen.
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Inc., der Principals Pictures Corp., der Apollo Trading Corporation, der
Educational Films Corp. of Amerika, der Ideal Films Ltd. London, ferner
die Torchh-, Cameo-, Hamilton-, Juvenile-, Hodge-Podge-, Sing' em again-
und vor allem die Mermaid-Komödien, die mit ihren schönen schlanken Badegirls

zum ständigen Repertoire der internationalen Kinos gehören und in
Deutschland bislang fast unbekannt sind. Die bekanntesten Stars spielen in
den Ziehmschen Films die Hauptrollen, u. a. Betty Blythe, Baby Peggy,
Harold Lloyd, Douglas Mac Lean, Mae Marsh, Marjorie Daw, Dorothy
Philipps, Pauline Garon, Robert Warwick, Elliot Dexter und viele andere
in Deutschland noch vielfach unbekannte Stars. Die Elitefilms der Produktion
sind „Captain January" mit Baby Peggy, in dem das kleine amerikanische
Wundermädchen, nach einzelnen amerikanischen Pressestimmen. Jackie Coogan
an die Wand spielt, „The Hankee Consul" in den Hauptrollen Douglas Mc.
Lean und Patsy Ruth Miller, „Three miles out", ein sensationeller Schiffsfilm,

mit Madge Kennedy, verfaßt von John Emerson und Anita Loos, der

„Comedy", „Romance" und „Drama" in einem Sujet vereint, schließlich
„The Spitfire", ein Gesellschaftsglm großen Stils, mit Betty Blythe, Pauline
Garon, Elliot Dexter und Robeert Warwick in den Hauptrollen. Alles in
allem ein nicht nur durch seinen Umfang respektables Verleihprogramm.

Kinderfilme und Kinderkinos. Eine englische und eine amerikanische
Filmfirma haben sich vereinigt, um Filme für Kinder herzustellen und Kinos,
die nur für Kinder bestimmt sein sollen, zu arrangieren. In England haben
Lloyd-George und Lord Beaverbrooke das Protektorat übernommen.
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